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Roter Faden

1. Welche Erfahrungen haben Sie?

2. Die Situation queerer SchŸler*innen

3. Woher kommen Vorurteile und Diskriminierung

4. Wie kšnnen wir (an Schulen) Diskriminierung 
abbauen und Akzeptanz fŸr Vielfalt schaffen?

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell
…) oder nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)
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Welche Erfahrungen haben Sie?

https://www.menti.com/ala47wtu8xs7

Oder menti.com und 23 90 10 eingeben
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Gülker, S. (2024). Umgang mit der Vielfalt sexueller 
IdentitŠten an katholischen Schulen: Ergebnisse einer 
explorativen Befragung . Berlin: ICEP.

Offene Antwort SchŸler *in

„Schüler:innen beleidigen Mitschüler:innen direkt oder hinter 
ihrem Rücken aufgrund ihrer (vermeintlichen) sexuellen
Orientierung sowie ihrer geschlechtlichen Identität. Oft werden
sexuelle Orientierungen als Beleidigung genutzt, sodass es dazu
kommt, dass Menschen abwertend ,,schwul‘‘ oder ,,Homosau‘‘ 
genannt werden. Einer meiner besten Freunde hat wegen
solcher und weitaus schlimmeren Beleidigungen die Schule 
gewechselt. 
Die meisten Lehrkräfte bekommen solches Mobbing oft nicht
mit, andere scheinen es einfach ignorieren zu wollen, statt
einzugreifen, nicht zuletzt, weil sie von den Mobbern als ,,cool‘‘ 
angesehen werden wollen und auf einer ,,freundschaftlichen‘‘ 
Basis Unterricht machen wollen. Mega cool. Fast keine
Lehrer*innen äußern sich zum Thema Homosexualität, es 
scheint an unserer Schule wie ein Tabu-Thema.“
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ÒInnerhalb der letzten 12 Monate habe ich mitbekommen, wie MitschŸler/in X É hatÓ 

(von mindestens einem von zwei MitschŸler_innen mindestens ÒeinmalÓ mitbekommen)

83%

54%

50%

34%

65%

28%

38%

18%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

"schwul" oder "Schwuchtel" als
Schimpfwort verwendet

"Lesbe" als Schimpfwort verwendet

6. Klasse
 Jungen

6. Klasse
Mädchen

9./10. Klasse
Jungen

9./10. Klasse
Mädchen

Diskriminierende Schimpfwšrter
(Befragung von über 700 Schüler*innen aus 50 repräsentativ 
ausgewählten Berliner Schulklassen, Klocke, 2012)
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ãAber die meinen das doch nicht so.Ò

Mag sein: 

! Kein Einfluss von Einstellung/Kontakt zu den Gruppen 
auf das Verhalten der SchŸler*innen  (Klocke, 2012; Klocke & 
Peschel, 2017)

ABER: Egal wie es gemeint ist, was zŠhlt ist die Wirkung!

! Die Wahrnehmung von Gruppenbezeichnungen als 
Schimpfwort („schwul“, das N-Wort gegenüber Schwarzen ...) fŸhrt É

! zu negativeren Einstellungen gegenüber der 
entsprechenden Gruppe und Vermeidung von Kontakt (Fasoli
et al., 2016; Nicolas & Skinner, 2012; Pyszczynski, 1985)

! zu schlechteren Studienleistungen bei nicht 
heterosexuellen Studierenden (Mathies et al., 2019)
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„Wie oft haben Lehrkräfte ...?“
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Unterrichtsbsp. oder Schulmaterialien
verwendet, in denen auch LSB vorkamen?

34 !$ 5 !! !3 36

jedes Mal meistens in etwa der Hälfte der Fälle selten nie nie in Anwesenheit benutzt

... deutlich gemacht, dass sie es nicht
okay finden, wenn Worte wie
„Schwuchtel“, „Homo“, „Tunte“ oder
„Lesbe“ abwertend benutzt werden?

Sexuelle Orientierung an Schulen
(Zufallsstichprobe Deutschland 2016, 16-30-Jährige, KŸpper , Klocke & 

Hoffmann, 2017 )

„Gab/gibt es an den Schulen, auf die Sie gehen/gegangen sind …“
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Woher kommen Vorurteile und 
Diskriminierung?

Generell

! Soziale Kategorisierung

! Streben nach positivem 
Selbstwert

! Schutz vor Gefahren

! Rechtfertigung von 
Ungleichheit

! Soziales Lernen (z. B. 
durch Eltern, Peers und 
Medien)
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ZusŠtzlich ggŸ . queeren 
Personen

! Geschlechternormen 
(Metaanalyse von Whitley, 2001, 
bei Schüler_innen: Klocke, 2012)

! Prekäre Männlichkeit 
(Vandello & Bosson, 2013)

! (Fundamentalistische) 
ReligiositŠt (Whitley, 2009)
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Persšnlicher Kontakt zu 
einzelnen Mitgliedern É

! É verbessert Einstellungen zur 
gesamten Gruppe (Metaanalysen von 
Pettigrew & Tropp, 2006, und Smith, Axelton & 
Saucier, 2009; zu Trans*: z. B. Walch et al., 
2012) 

! Z. B. durch LehrkrŠfte, die zu 
ihrer IdentitŠt stehen (!  positivere 
Einstellungen und Verhalten, Klocke, 2012)

! oder Einladung von 
Bildungsworkshops (Timmermanns, 
2003; queere-bildung.de/)

! Auch durch queere 
Jugendlichen gewünscht (Klocke, 
Salden & Watzlawik, 2020)

! Auch indirekter Kontakt wirkt 
(Metaanalyse von Lemmer & Wagner, 2015)
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z. B. ABqueer e.V. Berlin 
(AufklŠrung und Beratung zu geschlechtlicher
und sexueller Vielfalt ) 

oder FLUSS e.V. Freiburg 
(Bildungsarbeit und Beratung zu Geschlecht 
und sexueller/romantischer Orientierung)

http://queere-bildung.de/
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Beispielfall 1:
ÒToll! Wie hei§t er denn ?Ó

Eine SchŸlerin kommt auf Sie zu und erzŠhlt Ihnen , sie sei 
gerade sehr glŸcklich , da sie sich verliebt habe . Sie 
fragen : ãDas ist ja toll! Wie hei§t er denn ?Ò

! Welche (beabsichtigten oder unbeabsichtigten ) 
Botschaften erhŠlt das MŠdchen und andere
SchŸler * innen , die zuhšren ?

! Was kšnnten Alternativen fŸr pŠdagogisches Handeln
sein, z. B. andere Formulierungen ?
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Wissen, 
Sichtbarkeit

! Wissen (!  positivere Einstellungen bei Schüler*innen, Klocke, 2012) 

! Sichtbarkeit (! positivere Einstellungen und mehr Wissen bei Schüler*innen, 
Klocke, 2012; ! weniger Mobbing und mehr wahrgenommene Sicherheit, McKibban & 
Anderson, 2021; ! positivere Einstellungen, Dasgupta & Rivera, 2008 ) 

! Selbstverständliche Thematisierung in Medien und Sprache
! Räumliche Gestaltung (Poster, Broschüren, All Gender 

Toiletten/Umkleiden) 

! Kontaktpersonen für (sexuelle und geschlechtliche) Vielfalt 
(in Berlin)

! Empathie (!  positivere Einstellungen zu LSB, Barto! , Berger, & Hegarty, 2014)

! Biografische Schilderungen aus der Perspektive queerer 
Kinder/Jugendlicher (z. B. Tompkins, Shields, Hillman, & White, 2015)

! Gedankliche Simulationen und Rollenspiele (z. B. Coming-out-
Brief zu Transgeschlechtlichkeit an Eltern schreiben, Tompkins, Shields, 
Hillman, & White, 2015)
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& Empathie
ProSymbols, US , https://thenounproject.com/term/knowledge -sharing/2019461/  

(lizenziert unter CC BY , https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/us/legalcode ) 

emilegraphics, NL https://thenounproject.com/term/knowledge - transfer/3453078/  

(lizenziert unter CC BY   https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/us/legalcode ) 

https://thenounproject.com/term/knowledge-sharing/2019461/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/us/legalcode
https://thenounproject.com/term/knowledge-transfer/3453078/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/us/legalcode
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Empfehlungen fŸr pŠdagogische 
Materialien und andere Medien

! Bildungsserver Berlin-Brandenburg. (ohne Jahr). Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt 
(Diversity ) . https://bildungsserver.berlin -brandenburg.de/themen/bildung -zur -akzeptanz -von -vielfalt -diversity   

! Fachstelle für Gleichstellung Stadt Zürich. (2023). Kinder -  und Jugendmedien mit 
vielfŠltigen Geschlechterrollen. Zürich: Fachstelle für Gleichstellung Stadt Zürich; 
Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM; PBZ Pestalozzi-Bibliothek 
Zürich.https ://www.stadt -zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/publikationen/rollenbilder -und -
stereotypen/gendersensible -kinder -- und - jugendbuecher.html   

! GEW, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft. (2017). Lesbisch, schwul, trans, hetero 
... Lebensweisen als Thema fŸr die Schule (8. všllig Ÿberarbeitete Auflage) . Kirchheim 
unter Teck: Süddeutscher Pädagogischer Verlag (SPV). https://www.gew -
bw.de/fileadmin/media/publikationen/bw/Broschueren_und_Infoblaetter/Gleichstellung/171201 -GEW-Lesbisch -schwul - trans -
hetero -Lebensweisen -als -Thema - fuer -die -Schule.pdf . 

! Kompetenzzentrum geschlechtergerechte Kinder- und Jugendhilfe Sachsen-Anhalt e.V. 
(2016). LESEIDEEN für Teens* von 8 bis 15 Jahren (http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/wp -
content/uploads/2013/11/2017 -01 -05_Buecherliste -der -Teens -ONLINE.pdf ) 

! Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Hamburg: Literaturliste Sexuelle 
Vielfalt Stand September 2023 
(https://li.hamburg.de/resource/blob/601834/8f06c5165b9fd140e4bd940872bfd304/pdf - literaturliste -vielfalt -2022 -data.pdf ) 

! Schwabe, R. (2019). Darstellung von Vielfalt in Schulbüchern: Aber uns gibt es doch! b&w : 
bildung  und wissenschaft  -  Zeitschrift der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Baden -WŸrttemberg, (9), 36-37. https://www.gew -bw.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/aber -uns -gibt -es-
doch/
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Beispielfall 2:
ÒVier starke Jungs!Ó

Nach der Rückkehr von einer Kanutour kommt Ihre Kollegin in 
den Raum und sagt: „Ich brauch’ mal vier starke Jungs!“.
! Welche (beabsichtigten oder unbeabsichtigten) Botschaften

erhalten die Jungen der Klasse? Erhalten alle Jungen die 
gleichen Botschaften?

! Welche (beabsichtigten oder unbeabsichtigten) Botschaften
erhalten die Mädchen?

! Was könnten Alternativen für pädagogisches Handeln sein, z. 
B. andere Formulierungen?
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aus Könnecke, Laumann und Hechler (2015)
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Geschlechternormen 
reflektieren

! BefŸrwortung traditioneller Geschlechternormen !  
negative Einstellung zu Lesben, Schwulen und 
Bisexuellen (Metaanalyse von Whitley, 2001)

! Prekäre Männlichkeit (Vandello & Bosson, 2013)

! Selbstreflexion von LehrkrŠften (z. B. in Qualifizierungs -
ma§nahmen , Könnecke, Laumann & Hechler, 2015)

! „Wo/wann/warum verhalte ich mich selbst (ungewollt) 
abwertend gegenüber nicht geschlechtskonformen 
Schüler*innen?“

! †bungen, z. B. SŠtze vervollstŠndigen und diskutieren 
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, 2004, S. 77-79; Debus, 2014)

! „Weil ich ein Mädchen [Junge] bin, muss ich ... / darf ich 
...“

! „Wenn ich ein Junge [Mädchen] wäre, müsste ich ... / 
dürfte ich ...“ 
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Beispielfall 3:
ÒSchwule Hausaufgaben !Ó

Der 12 - jŠhrige Leo sagt zu seinem Freund Marvin: ãMann, 
was sind Ôn das fŸr schwule Hausaufgaben !Ò

! Welche Mšglichkeiten haben Sie darauf zu reagieren ?

21



Klocke & Landmann (WS 2014/2015): Vorlesung und Übung SozialpsychologieUlrich Klocke: Geschlechtliche Vielfalt aus sozialpsychologischer Perspektive

Roter Faden

1. Welche Erfahrungen haben Sie?

2. Die Situation queerer SchŸler*innen

3. Woher kommen Vorurteile und Diskriminierung

4. Wie kšnnen wir (an Schulen) Diskriminierung 
abbauen und Akzeptanz fŸr Vielfalt schaffen?

a) Persšnlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhšhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell
…) oder nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)



Klocke & Landmann (WS 2014/2015): Vorlesung und Übung SozialpsychologieUlrich Klocke: Geschlechtliche Vielfalt aus sozialpsychologischer Perspektive

Gegen Diskriminierung 
intervenieren

! Nicht selbst (ungewollt) diskriminieren (!  sonst mehr 
Diskriminierung auch bei Schüler*innen, Klocke, 2012)

! z. B. Wunsch nach neuem Pronomen/Vornamen 
akzeptieren

! Gegen Diskriminierung (z. B. ÒSchwuchtelÓ als 
Schimpfwort) intervenieren (!  Diskrimininerung nimmt ab, Czopp 
& Ashburn-Nardo, 2012; !  tendenziell positivere Einstellungen, Klocke, 
2012; Wunsch von queeren Jugendlichen, Klocke, Salden & Watzlawik, 2020)

! Wirksamer wenn durch statushohes Mitglied der 
privilegierten Gruppe (Czopp & Ashburn-Nardo, 2012)

! Möglichst unmittelbar und direkt, aber respektvoll (Martinez, 
Hebl, Smith & Sabat, 2017)

! Hinterfragen (z. B. ÒWei§t du, was das bedeutet? Warum 
Schimpfwort?Ó)

! Nicht über sex./geschl. Identität der Zielperson spekulieren
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Wie gegen Diskriminie -
rung intervenieren?

! PerspektivŸbernahme anregen (z. B. ÒStell dir vor, deine 
beste Freundin wŠre lesbisch. WŸrde sie dazu stehen, wenn ihr 
ÔLesbeÕ als Schimpfwort verwendet?Ó)

! Je diskriminierender gruppenbezogene Beleidigungen 
eingeschätzt werden, desto seltener werden sie 
verwendet (Klocke, Gnielka, Peschel & Reichel, 2018; Peter, Tasker & Horn, 
2016)

! Bei Uneinsichtigkeit: Auf Ÿbergeordnete Antidiskrimi -
nierungsnormen verweisen, notfalls (milde) Bestrafung

! Mšgliche Reaktionsweisen mental oder im Rollenspiel 
simulieren (Zivilcourage -Trainings, z. B. Jonas, Boos & 

Brandstätter, 2007)

Bildungsinitiative QUEERFORMAT (2015): "Schwule Sau!" "Du Transe!" 
"Kampflesbe!" -  Was tun bei Beschimpfungen und diskriminierenden 
€u§erungen?Ò (http://docplayer.org/19345357 -Queer - format -wie -sie -vielfaeltige - lebensweisen -an- ihrer -
schule -unterstuetzen -koennen - teil -3.html ) 
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Roter Faden

1. Welche Erfahrungen haben Sie?

2. Die Situation queerer SchŸler*innen

3. Woher kommen Vorurteile und Diskriminierung

4. Wie kšnnen wir (an Schulen) Diskriminierung 
abbauen und Akzeptanz fŸr Vielfalt schaffen?

a) Persšnlichen Kontakt herstellen

b) Wissen, Sichtbarkeit & Empathie erhšhen

c) Geschlechternormen reflektieren

d) Gegen Diskriminierung intervenieren

e) Struktureller Wandel

Queer = nicht heterosexuell (lesbisch, schwul, bisexuell, pansexuell, asexuell
…) oder nicht cisgeschlechtlich (trans*, inter* …)
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(Weitere) strukturelle 
€nderungen herbeifŸhren

! Inklusives Anti -Mobbing -Leitbild entwickeln und bekannt 
machen

! weniger Suizidversuche von LS Jugendlichen (Hatzenbuehler & 
Keyes, 2013)

! positivere Einstellungen zu LSBT bei Schüler*innen (Klocke, 
2012)

! Gay -Straight Alliance / Queer -AG / AG Respekt und 
Vielfalt

! weniger Diskriminierung und höheres Sicherheitsgefühl bei
queeren Jugendlichen (Ioverno et al., 2016; Marx & Kettrey, 2016)

! z. B. an den Städtischen Fachoberschulen für Gestaltung 
und für Sozialwesen, München (https://fos-gestaltung.musin.de/gay-
straight-alliance/) 

! Hinweise zur Unterstützung bei QUEERFORMAT (2022)
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Fazit

! Queere  SchŸler*innen sind eine vulnerable (verletzliche, 
psychisch belastete), oft nicht wahrgenommene und 
daher vergessene Gruppe

! Sie kšnnen ihre Situation verbessern, indem Sie 

! die Sichtbarkeit geschlechtlicher und sexueller Vielfalt 
erhöhen (durch Berücksichtigung in Materialien/Medien 
und Beispielen sowie Herstellung persönlichen Kontakts z. 
B. die Einladung queerer Bildungsteams)

! Geschlechternormen hinterfragen und flexibilisieren
! bei Diskriminierung intervenieren (z. B. „schwul“ als 

Schimpfwort hinterfragen) und ggf. auf Antidiskriminie-
rungs-Normen verweisen

! unterstützende Strukturen schaffen (z. B. Kontakt-
personen, Gruppen, inklusive Antimobbing-Leitbilder)
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